
   

    
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

So 01. 03. Pfarre Fastensuppe Nach der Messe / Pfarrheim 

Mo 02. 03. Gemeinde Jahrmarkt Hauptplatz 

Mi 04. 03. Kath. Bildungswerk Vortrag-Geheimnis und Faszination der Ostkirchen 19.00 Uhr / Pfarrheim 

Fr 06.  03. Gesunde Gemeinde Vortrag – Vitalbrunnen Bewegung 18.00 Uhr / Freizeithalle 

 Freizeitmuseum Jahreshauptversammlung 19.00 Uhr / Gh Lenz 

Sa 07. 03. Bildungs-& Heimatwerk Bierkulinarium 19.00 Uhr / Freizeitmuseum 

So 08.03. Pfarre Familienmesse 9.15 Uhr / Pfarrkirche 

Mi 11.  03. Gesunde Gemeinde Männerkochkurs – Beginn 18.00 Uhr / Freizeitmuseum 

Fr 13. 03. Fernwärme Generalversammlung – Fernwärme 19.00 Uhr / Freizeithalle 

 Sportverein SVU Langau – Allentsteig (Meisterschaftsbeginn) 20.00 Uhr / Freizeitarena 

 Tana Transwhatever Party „Lascha goodbye? Lascha hello again“ 21.00 Uhr / Gh Lascha 

So 15. 03. KMB Männerkreuzweg 13.30 Uhr / Pfarrkirche 

Fr  20. 03. Seniorenbund Seniorennachmittag 14.00 Uhr / Gh Lascha 

Sa 21. 03. Sportverein Allentsteig – SVU Langau 15.30 Uhr / Allentsteig 

So 22. 03. Rotes Kreuz Blutspenden ???  / FF-Haus 

 Landjugend Jugendkreuzweg / Pfarrkirche 

Do 26. 03. Poesie*Akademie Grenzland-Stammtisch 19.00 Uhr / Gh Lascha 

Fr  27. 03. Pfarre Krankenkommunion  

Sa 28. 03. Sportverein SVU Langau – Irnfritz & 10-er Club-Feier 19.00 Uhr / Freizeitarena 

So 29. 03. Pfarre Palmsonntag 9.00 Uhr / Hauptplatz 

Vorschau    

Do 02. 04. Pfarre Abendmahlfeier 18.30 Uhr / Pfarrkirche 

Fr  03. 04. Pfarre Karfeitag 15.00 Uhr / Pfarrkirche 

Sa 04. 04. Pfarre Osternachtsfeier 18.30 Uhr / Pfarrkirche 

 Sportverein  Geras – SVU Langau 16.30 Uhr / Geras 

So 05. 04. Pfarre Auferstehungsprozession 9.15 Uhr / Hauptplatz 

 Schützengilde Schießbeginn der Schützengilde am Schießplatz 8.00 – 12.00 / Schießplatz 

W i l l i  – Programmzeitschrift für Langau -  2091 Langau Hauptplatz 270                          Österreichische Post AG 
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Einladung zur Jahreshauptversammlung 
Die Jahreshauptversammlung des Museumsvereins findet am Freitag, den 6. März 2014 um 19:00 Uhr 
im Gasthaus Lenz statt.  
Alle Mitglieder des Vereins (und auch jene, die es noch werden wollen) sind dazu herzlich eingeladen. 
Wir lassen das vergangene Jahr Revue passieren und geben einen Ausblick auf die geplanten Aktivitä-
ten 2015. 
 

Veranstaltungen im Freizeitmuseum 
 

Bierkulinarium                                                                            Sa. 07.03.2015, 19:00 Uhr 
Verkosten Sie 10 verschiedene Biere. Als Grundlage gibt’s dazu etwas Herzhaftes zu essen. Vertreter 
des Vereins "Bierraten" aus Zettenreith begleiten den Abend und erzählen von der wunderbaren Welt 
des Bieres. 
Anmeldung: http://goo.gl/W7Sr2h oder Tel. 0680 3000466 
 

Männerkochkurs                                                           Mi. 11.03, Do. 19.03., Mi. 25.03.2015 
Hier können Männer endlich zeigen, wo der Löffel hängt. 
Anmeldung: Irmi Reiß, 0664 6569310 (bis 16.2.2015) 
 

Pflanzentauschmarkt / Flohmarkt                                                               Sa. 09.05.2015 
Die  Gartensaison 2015 steht vor der Tür. Beim Pflanzentauschmarkt können Sie nach Herzenslust bo-
tanische Schätze aus Ihrem Garten teilen und dafür neue mit nach Hause nehmen. Man kann bringen 
und mitnehmen, so viel man will. Diesmal wird es zusätzlich einen kleinen Flohmarkt geben. 

Seniorennachmittag 
Freitag, 20. März 2015 
um 14.00 Uhr 
im Gasthaus Lascha ( Freizeithalle) 
Euer Obmann 
Herbert Freundorfer 

 
EINLADUNG  zu der   
am 13. März 2015 um 18.00 Uhr 
(1Std Wartefrist – daher Beginn um 19.00 Uhr)  
in der Freizeithalle in Langau stattfinden-
den 
ordentlichen  

GENERALVERSAMMLUNG  
der FWG-Fernwärmeversorgung 
Langau 
registrierte Genossenschaft mit beschränkter Haf-
tung 
 Tagesordnung: 
1. Eröffnung und Feststellung der Beschlussfähig-
keit; Ernennung des Protokollführers, Wahl  
des Protokollmitfertigers und der Stimmenzähler. 
2. Bericht des Obmannes 
3. Rechnungsabschluß 2013/2014 
4. Anträge des Aufsichtsrates 

 

 
a) zum Rechnungsabschluß 
und zum Jahresergebnis 
2013/2014 
b) den ausgewiesenen Bilanzgewinn dem Reser-
vefonds zuzuweisen. 
c) auf Entlastung des Vorstandes und des Auf-
sichtsrates 
5. Allfälliges 
In den Rechnungsabschluß (gemäß § 24 der Sat-
zung) kann nach Terminvereinbarung mit Herrn 
Franz Reiss Einsicht genommen werden. 
Im Falle der Beschlussunfähigkeit der Generalver-
sammlung wird über die in der Tagesordnung an-
gekündigten Gegenstände gemäß § 20 der Sat-
zung nach Abwarten einer Stunde ohne Rücksicht 
auf die Anzahl der anwesenden oder vertretenen 
Mitglieder beschlossen. 
 
Das Team der  
FWG-Fernwärmeversorgung Langau

 

Fernwärme 

Freizeitmuseum 

Seniorenbund 

http://goo.gl/W7Sr2h%20oder%20Tel.%200680%203000466


Geheimnis und Faszination der Ostkirchen 
Politische Situation in der Ukraine 
Mittwoch, 4. März 2015 um 19.00 Uhr 
Pfarrheim Langau 
mit Archimandrit  Michael PROHÀZKA, Abt des Stiftes Geras 
So sehr uns die Ostkirchen faszinieren, so unbekannt sind sie uns letztendlich. An diesem Abend wollen 
wir uns vor allem mit der Rolle der Kirchen im aktuellen Krisenherd Ukraine beschäftigen. 
Info: 02912 443 Fritz Prand 
Kath. Bildungswerk Langau und Geras, BHW Langau  

Männerkreuzweg 
Sonntag, 15. März 2015 
13.30 Uhr in der Pfarrkirche Langau 
Der Kreuzwegtext stammt vom bekannten Weinviertler Autor Rudi Weiss. 
Natürlich sind auch Frauen und Jugendliche herzlich dazu eingeladen!!! 

 
Zeit zum Auftanken 
Gott vertrauen & Hoffnung leben 
„... erlöse uns von dem Bösen“ (Mt 6,13) 
Stift Altenburg 
Samstag, 14. März 2015, 13 – 17 Uhr 
Referent:  Bischofsvikar Dr. Gerhard Reitzinger, 
St. Pölten 
Begleitung: SR ROL Elfriede Monihart, 
Waidhofen/Thaya, Edith Habsburg-Lothringen 
Seniorenpastoral, Klostergasse 15, 3100 St. 
Pölten, Tel. 02742/324-3377 
Mail: senioren.stpoelten@kirche.at 
Info: Fritz Prand, Langau, Tel. (02912) 443 
Ausgehend von der Vater-unser-Bitte „erlöse uns 
von dem Bösen“ werden wir an diesem 
Nachmittag das Vertrauen in Gottes 
Barmherzigkeit neu entdecken und die befreiende 
Botschaft für unser persönliches Leben vertiefen. 
 

Dekanatsmännereinkehrtag 
Gerhard´s Wiazhaus in Japons 
Sonntag, 22. März von 14 – 17 Uhr 
Thema „Alles Leben ist Veränderung“ 
Einkehrtagsleiter: Pfarrer Mag. Hans Wurzer                                                                            
 

Drosendorf – Kino Kulturgasthof Failler 

Film „IDA“ 
Regie: Pawel Pawlikowski, Polen 2014 
Samstag, 28. März, 20 Uhr 
Jazzkeller Drosendorf 
„CEORA – MINI  BIG  BAND“ 
Der uns bestens vertraute Stefan Gottfried findet 
sich persönlich am Altsaxophon ein und macht 
diesen Jazz-Abend zusammen mit den jungen und 
arrivierten Bandkollegen zu einem 
unvergesslichen Klangerlebnis! 
Samstag, 14. März, 20 Uhr 
Reservierungen: www.jazzclub-drosendorf.at 
 

Hardegg/Nationalparkhaus 
EU XXL Film „Paulette“ 
Samstag, 7. März, 20 Uhr 
Eröffnung des neuen Wildkatzengeheges 
Sonntag, 29. März, 14.30 Uhr 
Nationalparkhaus Thayatal geöffnet ab 21. 
März täglich 9-18 Uhr, www.np-thayatal.at 
 

Weitersfeld Rathaus 
„Akupunktur und Manuelle Medizin“ 
Alternative und erweiterte Therapiemöglichkeiten 
Dr. Verena Jäger und Dr. Emanuel Weinlich 
Mittwoch, 18. März, 19 Uhr 

 

Beim Nachbarn 

Kath. Bildungswerk 

Kath. Männerbewegung 
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Wertes WILLI Team! 
Das Leben besteht aus ständiger Veränderung! 

Es gibt Entscheidungen die man selbst trifft, andere werden vorgegeben.  
So trifft auch mich eine Veränderung. 

Am 30. Jänner 2015  war mein letzter Arbeitstag in meiner Heimatgemeinde. 
 Ich möchte mich daher hiermit bei allen Freunden, Kunden, Firmen, Gemeinden und 

Kollegen für die tollen 6 1/2 Jahren auf meinem Postamt bedanken!!!  
Ein herzlicher Dank gilt natürlich auch für Euch und der Familie Prand für die unkomplizierte 

Zusammenarbeit! Man sieht was alles gemeinsam erreicht werden kann!! Es hat richtig 
Spaß gemacht!! DANKE  Ab Montag stehe ich euch mit Rat und Tat in unserer 

Bezirkshauptstadt zur Verfügung!! 
 Euer Rupert Tiller 

   
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 

Erfolge des „Bogensportclub Diana“ bei der Österreichischen Indoor Staatsmeisterschaft World 
Archery in Wallern 7.und 8.2.2015 
Triumphaler Erfolg der Schützen & Schützinnen des BC Diana bei der Hallen-ÖM in Wels:  
Insgesamt ca. 350 Schützen nahmen an der Meisterschaft teil. 
7 Goldmedaillen und 2 Silbermedaillen holten unsere BC Diana Schützen & Schützinnen bei den 
Österreichischen Meisterschaften in der Messehalle in Wels.  
Helmuth Traxler verteidigte seinen Staatsmeistertitel vom Vorjahr und holte sich auch Gold mit der 
Mannschaft.  
„Wiener Landesmeisterschaft Indoor und WA (World Archery) 
Turnier 21.-22.2.2015 in Wien“ 
 Unglaubliche Nervenstärke und Können zeigte der mehrfache 
Staats.-und Landesmeister im Bogenschießen Helmuth Traxler vom 
„Bogensportclub Diana Wien“ am vergangenen Wochenende in 
Wien. 
Er ist gleich in drei verschiedenen Bogenklassen (Langbogen, 
Blankbogen und Instinktivbogen) gestartet –was es zuvor noch nicht 
gegeben hat- und holte sich dank seines unglaublichen Könnens 
gleich 6x die Goldene- davon 3 Mal den Wiener Landesmeistertitel in 
jeder der drei Bogenklassen. Insgesamt holte sich das BC Diana –
Team an diesem Wochenende 16 Medaillen!! Wir gratulieren unseren Topschützen!  

 
 
 

+ / -  

 

- Für die anonymen Anzeiger, die, aus welchen Gründen auch immer, die 
Gemeinde schädigen wollen. Dafür, dass Frauen kurzfristig und unbürokratisch 
einspringen, wenn Not an der Frau in der Kinderbetreuung ist. Dafür, wenn reiner 
Erdaushub zur Befestigung von Böschungen ausgebracht wird. 

Walter Riedl 
He du?!? Nütze die Chance und melde dich zu Wort! Was ist deine Triebfeder? 

rm 

Bogensport 



 
 

 

 

 

 

WAS IN DER GEMEINDE LOS IST 

Was Sie unbedingt wissen sollten und was 
im Februar 2015 los war 

Unsere „Gesunde Gemeinde“ wieder mit 
einem tollen Programm für den März 2015! 
 
 „Vitalbrunnen Bewegung“ – am 6.3.2015 um 

18:00 Uhr in der Freizeithalle Langau 

Ein motivierender und kurzweili-
ger Vortrag mit Heinz Gratzl, 
Dipl. Sporttherapeut über die 
Wichtigkeit täglicher Bewegung. 
„Es ist nicht wichtig wie alt man 
wird – sondern wie man alt 
wird“. 
Gerade nach den Feiertagen 
und nach der Faschingszeit tut ein motivierender 
Vortrag gut! 
6. März 2015 um 18:00 Uhr in der Freizeithalle 
 
 „Männerkochkurs“ – ab 11.3.2015 von 18:00 

bis 22:00 Uhr im Freizeitmuseum 

Männerkochkurs an 3 Abenden 
für alle interessierten Burschen 
und Männer, welche die Zube-
reitung von bodenständigen als 
auch modernen Speisen selbst 
erproben wollen und einmal 
etwas anderes als Würstel und 
Tiefkühlpizza bereiten wollen. Wichtig sind das 
Interesse fürs Kochen, die Freunde am Essen und 
vor allem der Spaß beim Kochen in der Gruppe. 
Wir freuen uns sowohl auf Kochneulinge als auch 
auf Köche mit Erfahrung. Am Abschlussabend 
kann jeder der Teilnehmer eine Person (Frau, 
Freundin, Mutter, Oma, Opa,…)zum Essen einla-
den. 
Datum der Kochabende im Freizeitmuseum: 
Mittwoch, 11. März 2015 
Donnerstag, 19. März 2015 
Mittwoch, 25. März 2015  
Mitzubringen: Hausschuhe, Geschirrtücher, ev. 
eine Schürze 
Kursbeitrag: 80,-- Euro pro Teilnehmer für alle 3 
Abende (inkl. Lebensmittel und Rezeptheft) 
Kursleitung: Gabriele Mendling 
Anmeldung bis spätestens 16.2.2015 bei Frau 
Irmi Reiß unter 0664/6569310. 
 

 

Remmi Demmi in der Freizeithalle 
 

 
Am letzten Faschingswochenende fand traditionell 
am Faschingssamstag, den 14. Februar 2015 un-
ser beliebtes „Remmi Demmi“ in der Freizeithalle 
Langau statt. Die lustige Faschingsnacht stand 
unter dem Motto: „Spaß, Humor und Rummel – im 
Langauer Dschungel“ und lockte wie auch schon 
in der Vergangenheit viele Gäste aus Nah und 
Fern an. 
Perfekt organisiert und inszeniert von den Veran-
staltern – unserer Landjugend Langau und Freiwil-
ligen Feuerwehr Langau – wurde das lustige 
„Dschungeltreiben“ zu einer kurzweiligen und be-
sonders unterhaltsamen Faschingsnacht. Immer 
ein besonderer „Hingucker“ sind die vielen Kostü-
me und Maskierungen, die diesen Faschings-
samstag in Langau zu einem besonderen Erlebnis 
werden lassen und so für einen gebührenden Fa-
schingsausklang sorgten. 
Vielen herzlichen Dank an unsere Jugend und 
unsere Freiwillige Feuerwehr für die Organisation 
und Abhaltung dieser einmaligen Veranstaltung im 
jährlichen Veranstaltungskalender. Von der Deko-
ration bis zur Unterhaltung – einfach eine großarti-
ge Veranstaltung! 

 

Kinderfasching – immer ein Highlight für 
unsere Kleinsten! 
Auch für unsere Kinder gibt es im Fasching einen 
besonderen Höhepunkt. Der Kinderfasching unse-
rer freiwilligen Feuerwehr Langau mit seinem be-
sonderen Ambiente und der optimalen Organisati-
on bietet einen wunderbaren Nachmittag für unse-
re Kleinsten. Neben der liebevollen und wunder-
schönen Dekoration gab es auch viele tolle Preise 
bei der Kindertombola zu gewinnen und so wurde 
der Nachmittag des 8. Februar 2015 zu einem 

M a r k t g e m e i n d e  L A N G A U  
 
 

H a u p t p l a t z  1 0 3  T e l . :  +4 3 ( 0 ) 2 9 1 2 / 4 0 1 -  0  
2 0 9 1  L a n g a u  F a x :  +4 3 ( 0 ) 2 9 1 2 / 4 0 1 - 1 9  
 

B e z i r k  H o r n  w w w . l a n g a u . a t  
L a n d  N Ö  g e m e i n d e @ l a n g a u . a t  
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wunderbaren Erlebnis für unsere jüngsten Ge-
meindebürgerinnen und -bürger! 

 
Für die musikalische Unterhaltung sorgte in ge-
wohnt perfekter Form unser Erich Henschling. Mit 
vielen bekannten Musikstücken und vielen Spielen 
sorgte unser Entertainer immer für eine volle 
Tanzfläche und für beste Stimmung bei den Kids. 
Ein herzliches Dankeschön an unsere Freiwillige 
Feuerwehr Langau für die Durchführung und Or-
ganisation dieses traditionellen Kinderfaschings für 
unsere Kleinsten. 

 

Katzenbesuch am Gemeindeamt 

 
Auch unsere Kleinsten waren am Faschingsdiens-
tag unterwegs und veranstalteten einen kleinen 
Faschingsumzug. Als Katzen verkleidet machten 
unsere Kindergartenkinder auch Station im Ge-
meindeamt. 
Mit unserer Kindergartenleiterin Frau Poindl und 
unseren Helferinnen trugen die Kinder auch eine 
Gesangseinlage vor – natürlich ein „Katzenlied“. 
Danach wurde der Umzug fleißig fort gesetzt! 
Vielen lieben Dank an unsere Kindergartenkinder 
und besonders an unsere Kindergartenleiterin für 
die schöne und lustige Überraschung – wir haben 
uns sehr gefreut!!! 

 

Mit der „Gesunden Gemeinde Langau“ in 
die Fastenzeit 
Ein ganz besonders schöner Erfolg war am 
Aschermittwoch der Vortrag über das Thema 
„Entgiften und Entschlacken“. In einem sehr inte-
ressanten Vortrag von Dipl. Gesundheitspädago-
gin Bernadette Teuschl wurden die vielen Besu-
cherinnen und Besucher motiviert, den Körper 

etwas Gutes zu tun und etwas mehr auf die Ernäh-
rung zu achten. 
Frau Teuschl ist auch noch Ernährungstrainerin 
und Vitalcoach und konnte somit viele nützliche 
Tipps zu einem besseren Wohlbefinden geben. 
Es stand nicht nur der Verlust von überschüssigen 
Kilos im Vordergrund, es wurde viel Wert auf Ent-
schlackung, Anregung des Stoffwechsels, Unter-
stützung des Immunsystems und vor allem auf 
eine Stärkung der positiven Gedanken gelegt. 
Neben den motivierenden Worten gab es auch 
noch viele wertvolle praktische Hinweise, um 
schließlich auch eine erfolgreiche Umsetzung der 
hochgesteckten Ziele zu ermöglichen. 
Vielen Dank für den interessanten Vortrag an Frau 
Bernadette Teuschl, für die Organisation an Frau 
Ingrid Urban und vor allem an die vielen interes-
sierten Zuhörerinnen und Zuhörer – der Saal im 
Obergeschoss der Freizeithalle war fast bis auf 
den letzten Platz gefüllt! 

 
 

BRASS-Workshop mit Konzert der Spit-
zenklasse 
 
Zum bereits fünften Mal veranstaltete unser Verein 
MusoG (Musik ohne Grenzen) bei strahlendem 
Sonnenschein vom 21. bis 22. Februar 2015 den 
internationalen, hochkarätigen BRASS-Workshop 
für Tuba, Posaune, Tenorhorn, Waldhorn und 
Trompete in unserer Gemeinde. Jeder nur mögli-
che und passende Raum wurde als Unterrichts-
raum adaptiert und diente so den annähernd 70 
Teilnehmerinnen und Teilnehmern und natürlich 
den Dozenten als musikalische Bleibe an diesem 
Wochenende. 

 
Besonders erwähnenswert ist das hohe Niveau 
beim Workshop von Seiten der Dozenten, die si-
cherlich zu den Besten ihrer Zunft gehören, aber 
auch das der Teilnehmerinnen und Teilnehmer. 
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Dies wurde am Abend des 21. Februar im Gast-
haus Lenz bei einem einmaligen Konzert unter 
Beweis gestellt. Viele Besucherinnen und Besu-
cher konnten sich dabei von der enormen Qualität 
und dem großen musikalischen Spektrum der ge-
botenen Musik überzeugen und waren natürlich 
begeistert. Von Polka über Klassik bis Jazz wur-
den beinahe alle Musikrichtungen von den Dozen-
ten und den WorkshopteilnehmerInnen geboten – 
und so war natürlich auch für ALLE etwas nach 
ihrem Geschmack dabei. Der grenzenlose Gedan-
ke wurde auch durch den Besuch des Vizebür-
germeisters von Dacice Herrn Milos Novak unter-
strichen. 
Ein ganz besonderes Dankeschön an unseren 
Verein MusoG für die Organisation und Abwick-
lung diese Workshops und die Abhaltung dieses 
Konzertes der besonderen Art – stellvertretend für 
alle fleißigen Hände an die Hauptmotoren Chris-
toph Reiss, Harald Schuh und Milan Kubek. Dieser 
Workshop ist eine besondere Werbung für unsere 
Gemeinde bei allen Musikinteressierten – kommen 
doch die Dozenten und Teilnehmer aus aller Her-
ren Länder (Österreich – NÖ, Burgenland, Steier-
mark, OÖ, Wien; Tschechien, Ungarn, Deutsch-
land, USA). 
Nochmals vielen herzlichen Dank für das tolle und 
einmalige musikalische Wochenende! 

 
Festakt: 30 Jahre Dorferneuerung in 
Grafenegg 

 
Eine kleine Delegation unseres Museumsvereins 
und der Gemeinde besuchten am Freitag, dem 20. 
Februar 2015 den Festakt zu 30 Jahren Dorfer-
neuerung NÖ. Obfrau Maria Forstner und Ge-
schäftsführer DI Walter Kirchler konnten zahlrei-
che Ehrengäste im sehr gut gefüllten Auditorium 
von Grafenegg begrüßen, darunter auch Landes-
hauptmann Dr. Erwin Pröll und Justizminister Dr. 
Wolfgang Brandstetter (Foto: NÖ Dorferneuerung). 
Schon am Eingang waren die Eintreffenden durch 
die Ortstafeln aller an der Dorferneuerung teil-
nehmenden Gemeinden begrüßt worden, auf der 
Bühne war jetzt jede dieser Gemeinden symbo-
lisch durch eine Person vertreten. Einige davon 
stellten ihre Projekte in einem kurzen filmischen 
Beitrag vor, andere wurden wiederum live inter-
viewt. Den Kernpunkt dieser Veranstaltung bildete 
ein Gespräch mit Landeshauptmann Dr. Erwin 
Pröll, der diese Initiative einst ins Leben gerufen 
hatte. Es wurde nicht nur auf die vergangene Ar-
beit zurückgeblickt: Abschluss war ein kurzer Film, 
der mit einem kleinen Augenzwinkern in eine hoff-

nungsvolle Zukunft der Dorferneuerung blickte, in 
dem sich Menschen darum bewerben müssen, in 
einem Dorf leben zu dürfen. 
Umrahmt wurde die Veranstaltung wiederum 
durch Mitglieder der Musikschule Traismauer, die 
uns schon vor einiger Zeit in St. Pölten beein-
druckt hatten. 

 
Eines wurde jedenfalls eindrucksvoll unter Beweis 
gestellt: gerade die kleinen Einheiten – die kleinen 
Dörfer und Gemeinden – sind enorm wichtige 
Bausteine in unserem Bundesland Niederöster-
reich und sind mindestens genauso wichtig wie die 
großen Ballungsräume, weil gerade von diesen 
Gemeinschaften enorm viel Energie, Engagement 
und Kreativität ausgeht. 

 
Museumsverein besucht Wien! 
 
Am 21. Februar 2015 unternahmen Mitglieder und 
Freunde des Freizeit-Museumsvereins eine Reise 
nach Wien nach Simmering ins Bezirksmuseum 
und nach Wieden ins ORF-Funkhaus. 
Auf Einladung von Frau Petra Leban und Herrn 
Johannes Hradetzky besuchten wir zunächst das 
Bezirksmuseum Simmering. Die Leiterin des Mu-
seums und ihr Kollege begleiteten uns ganz aus-
gezeichnet und kurzweilig durch die verschiede-
nen Teile des Museums. Die derzeitigen Schwer-
punkte bilden eine kleine Ausstellung über das 
Sudetenland, eine weitere über die „Viererjahre“ 
(1914, 1934 etc.) sowie eine über die Errichtung 
des Wiener Linienwalls. 
Ganz besonders interessiert haben uns natürlich 
die Ausführungen über das Gaskraftwerk Simme-
ring, das nach dem Kriege ja auch einige Zeit mit 
Kohle aus Langau betrieben wurde. Als Gastge-
schenk gab es natürlich echte Braunkohle aus 
dem Langauer Bergwerk. Die Übergabe fand et-
was später vor den Simmeringern Gasometern 
statt. 

 
Dorthin kamen wir nämlich im Zuge einer wunder-
bar und interessant geführten Rundreise durch 
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Simmerung und Kaiser-Ebreichsdorf, die uns unter 
anderem auch an den Albener Hafen und zum 
„Friedhof der Namenslosen“ führte. Dort legten wir 
eine kurze Besichtigungspause ein. 
Zu Mittag machten wir Rast im „Simmeringer Bier- 
und Kulturschmankerl“, wohin wir unsere beiden 
großartigen Experten als kleines Dankeschön 
auch dazu eingeladen hatten. Beim Mittagessen 
haben wir auch überlegt, ob es eventuell dem-
nächst einen Besuch in Langau aus Simmering 
geben könnte. 

 
Anschließend ging es weiter nach Wieden in die 
Argentinierstraße 30a. Diese Adresse ist wohl den 
meisten bekannt, denn dort befindet sich seit 
Jahrzehnten das ORF-Funkhaus. Herr Leonard 
Müller führte uns durch den denkmalgeschützten 
Bau, der nach Plänen von Clemens Holzmeister 
errichtet wurde und einstmals Europas – wenn 
nicht gar der Welt – modernstes Rundfunkgebäu-
de war. Hätten Sie gewusst, dass die meisten 
Räume dort - aus akustischen Gründen – meist 
nicht rechteckig, sondern trapezförmig angelegt 
sind? Seit seiner Gründung hat das Haus eine 
durchaus wechselvolle Geschichte erlebt, wie uns 
unser Begleiter darlegte. 
Das erste Highlight war sicherlich der Besuch des 
„Großen Sendesaales“, der auch Jahrzehnte nach 
seiner Errichtung sehr elegant und beeindruckend 
wirkt. Hier tritt oft das im Haus beheimatete RSO 
auf, von dem an diesem Tage wiederum einige 
Besucher in Langau beim Brass-Workshop zu 
Gange waren. 
Dann ging es in die Senderäume zu Ö 1. Wir wa-
ren sehr erstaunt, dass es hier äußerst ruhig zu-
ging! Aber: Am Wochenende wird der Sender 
hauptsächlich von einer einzigen Person „ge-
schupft“ – wir durften diese in Form des Sendelei-
ters Arthur Trainacher erleben. Er informierte uns 
in launiger Form über Sendeabläufe, und die Or-
ganisation seines Senders. Ein bisschen neidisch 
hat er uns schon gemacht: „Den ganzen Tag Ö 1 
hören dürfen und dafür auch noch bezahlt be-
kommen“. 
Vielen Dank an Ewald Brunmüller für die hervorra-
gende Organisation dieser Reise! 

 

„Wohnen im Waldviertel“ wird mobil 
 
Ab sofort ist es mög-
lich, mit dem Smart-
phone noch schneller 
durch das Immobi-
lien-Angebot der 56 
teilnehmenden Ge-
meinden zu surfen. 
Häuser, Bauernhäu-
ser, Wohnungen und Baugründe – zum Kaufen 
oder Mieten – extraschnell, übersichtlich und leicht 
bedienbar. Einfach am Handy www.wohnen-im-
waldviertel.at öffnen und sofort perfekt Smartpho-
ne-optimiert surfen! 
Weniger ist mehr. 
Um Bedienbarkeit, Einfachheit und Übersichtlich-
keit gewährleisten zu können, wurde nicht der ge-
samte Funktionsumfang des klassischen Wohn-
webs mit den Bereichen >Wohnen – Arbeiten – 
Leben< in die Implementierung mit eingeschlos-
sen. Im Vordergrund steht die Immobiliensuche in 
den 56 teilnehmenden Gemeinden. Befindet man 
sich innerhalb der Region gibt es sogar die prakti-
sche Funktion „In der Nähe suchen!“  
Selbstverständlich kann man auch interessante 
Inserate in eine Merkliste speichern oder Freun-
den weiterempfehlen. 
Die umfassenden Infos zu freien Jobs, Infrastruk-
tur und Lebensqualität innerhalb der Region erhal-
ten User ergänzend und wie gewohnt in der Voll-
version auf www.wohnen-im-waldviertel.at. 

 
Bezirk HORN setzt auf sauberen Strom 
 
800 Photovoltaik-, 10 Kleinwasserkraft-, 8 
Windkraft- und 6 Biomasseanlagen versorgen 
mehr als 20.000 Haushalte 
 
Die Zukunft unserer 
Energieversorgung 
liegt in Erneuerba-
ren Energien: Was-
serkraft, Sonnenenergie, Windkraft und Biomasse 
helfen uns, nachhaltigen Strom zu produzieren 
und das Klima zu schützen. Außerdem machen 
sie uns unabhängig von teuren Energieimporten 
und halten die Wertschöpfung im eigenen Land. 
Das Land Niederösterreich hat daher ein ambitio-
niertes Ziel: Bis Ende 2015 wollen wir 100 Prozent 
sauberen Strom 
Das heißt, dass die gesamte Strommenge, die in 
unserem Land verbraucht wird, auch in unserem 
Land erzeugt werden soll, und zwar rein mit der 
Kraft des Wassers, der Sonne, des Windes und 
aus Biomasse. 
Energiebewegung voll im Gang: In Niederöster-
reich ist die Energiewende längst zur Energiebe-
wegung geworden. Mit der Unterstützung der Be-
völkerung, der Betriebe und der Gemeinden schaf-
fen wir gemeinsam auch noch die letzten Meter ins 
Ziel. 
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Werden wir in der Gemeinde aktiv und helfen wir 
mit, dass in Niederösterreich bis 2015 aus jeder 
Steckdose Strom aus Erneuerbaren fließt. Jeder 
von uns kann aktiv werden, vom Austauschen 
ineffizienter Glühlampen oder Haushaltsgeräte bis 
zum Vermeiden des Standby-Verbrauchs ist alles 
möglich. Wer möchte kann auch selber Strom pro-
duzieren: Photovoltaik-Anlagen wandeln die Son-
nenenergie direkt in elektrischen Strom um. Wich-
tig ist: Jedes Energieprojekt kann Inspiration und 
Motivation für jemand anderen sein, und jede Er-
fahrung, die man bei der Umsetzung gemacht hat, 
ist unbezahlbar. Die Energieprojekte auf 
www.energiebewegung.at zeigen es deutlich. Ma-
chen Sie sich ein Bild  

Der „100% Liveticker“ auf der Website 
www.energiebewegung.at macht die Energiebe-
wegung in Niederösterreich in Echtzeit sichtbar 
und messbar. 
Somit können Sie jederzeit nachsehen, wie viel 
Strom aus Wasser, Wind, Sonne und Biomasse 
gerade bei uns erzeugt wird. 
 
Zu Beginn 2015 liegen wir niederösterreichweit bei 
93 Prozent und die 800 Photovoltaik-, 10 Klein-
wasserkraft-, 8 Windkraft- und 6 Biomasseanlagen 
im Bezirk Horn tragen zu diesem guten Zwischen-
stand bei. Sie erzeugen sauberen Strom für über 
20.000 Haushalte. 
Einen Überblick über die Stromerzeugung aus 
Erneuerbaren Energien in ganz Niederösterreich 
erhalten Sie auf www.energiebewegung.at 

 
Infos von der NÖ Gebietskrankenkasse 
 
 „Leistungen und Service 2015“ 

Die NÖ GKK ist für die Gesundheit von mehr als 
1,1 Mio. Menschen verantwortlich. Einen Überblick 
über die Leistungen und Serviceangebote bietet 
die Broschüre „Leistungen und Service 2015“. Die 
Broschüre ist kostenlos im NÖGKK-Service-
Center Horn erhältlich bzw. kann per mail: 
oea@noegkk.at oder telefonisch unter 050899-
5121 bestellt werden. 

 Briefe für Gesundheits-Check 

100000 Versicherte erhalten dieser Tage Post von 
der NÖ GKK und werden damit zur Vorsorgeun-
tersuchung eingeladen. Alle in Österreich wohn-
haften Personen ab 18 Jahren können diese Un-

tersuchung einmal im Jahr kostenlos durchführen 
lassen. 
Genauere Informationen zur Vorsorgeuntersu-
chung von Mo bis Fr von 08:00 bis 18:00 Uhr unter 
der kostenlosen Serviceline 0800 501 522 oder im 
Internet unter www.noegkk.at im Bereich „Vorsor-
ge“. 

 Vortrag: Gedächtnistraining für Jung und Alt 

Ein Vortrag am 4. März 2015 um 18:30 Uhr im 
Rathaus Weitersfeld  
Anmeldung unter 050899-0854 
Referentin: Elke Pfeifer 

 
konstituierende Sitzung d. Gemeinderates 
 
Am 26. Februar 2015 fand um 19:00 Uhr die kon-
stituierende Sitzung des Gemeinderates im Ge-
meindeamt Langau statt. 
Bei der ersten Sitzung des Gemeinderates nach 
den Gemeinderatswahlen finden Wahlen und Be-
stellungen statt. 
So wurde als Bürgermeister wieder Franz Lins-
bauer, als Vizebürgermeisterin Frau Margit Reiß-
Wurst und als weitere geschäftsführende Gemein-
deräte Herr Karl Dietrich-Sprung, Herbert Freund-
orfer und Erich Kurzreiter gewählt. 
Es wurden auch die div. Ausschüsse festgelegt 
und mit Mitgliedern besetzt. Folgende Ausschüsse 
wurden gebildet: 

 Prüfungsausschuss – Vorsitz: Monika Ham-

merl 

 Ausschuss für Finanzen, Vereine, Kultur, Sozi-

ales und Sport – Vorsitz: Karl Dietrich-Sprung 

 Ausschuss für Generationen, Pflege, Sicher-

heit und Ordnung – Vorsitz: Herbert Freundor-

fer 

 Ausschuss für Schule, Kindergarten, Bildung 

und Gesundheit – Vorsitz: Daniel Mayerhofer 

 Ausschuss für Raumplanung, Liegenschaften 

und Umwelt – Vorsitz: Erich Prand-Stritzko 

 Ausschuss für Wegebau, Gräben und Draina-

gen – Vorsitz: Erich Kurzreiter 

 Ausschuss für Wirtschaft, Tourismus, Frem-

denverkehr und Ortsbildpflege –  

Vorsitz: Hannes Messmann 

Weitere Bestellungen bzw. Ernennungen: 
Ortsvorsteherin v. Hessendorf: Elfriede Ensfelder 
Umweltgemeinderat: Erich Prand-Stritzko 
Energiebeauftragter: Erich Prand-Stritzko 
Jugendgemeinderat: Viktoria Schuh 
Familienreferentin: Margit Reiß-Wurst 
Ombudsmann für unsere älteren Gemeinde-
bürgerInnen: Herbert Freundorfer 
Bildungsbeauftragter: DI Daniel Mayerhofer 
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Als neue Gemeinderäte können wir Elfriede Ens-
felder, Monika Hammerl, Hannes Messmann, DI 
Daniel Mayerhofer und Ernst Andre begrüßen. Bei 
den ausscheidenden Gemeinderäten Leopold 
Ensfelder, Karl Rabatsch, Thomas Schmutz und 
Jörg Riffer bedanken wir uns für die geleistete 
Arbeit für unsere Gemeinde und werden uns bei 
einem geeignetem Zeitpunkt bedanken. 
Auf Grund der fast ausschließlich einstimmig 
durchgeführten Wahlen hoffen wir auch zukünftig 
auf gute Zusammenarbeit und freuen uns, unsere 
Gemeinde auch in den nächsten 5 Jahren wieder 
ein Stück vorwärts zu bringen! 
Gerne bleiben wir als Gemeinderäte auch weiter-
hin Ansprechpartner für ALLE unsere Bürgerinnen 
und Bürger! 

 
Blumeninselpflege – Aktionstag – 21. März 
 
Am 21. März 2015 dürfen wir wieder alle Blumen-
freundinnen und Blumenfreunde zur jährlichen 
Blumeninselpflege einladen. 
 

Setzen wir ge-
meinsam ein 
Zeichen der 
Zusammenar-
beit und gestal-
ten wir gemein-
sam unsere 
schöne Ge-
meinde wieder 
ein Stück lebens- und liebenswerter.  
In den Tagen vor Ostern ist es natürlich besonders 
passend diesen „Frühjahrsputz“ durchzuführen 
und so für die bevorstehende Sommersaison eine 
attraktive Destination für unsere Gäste zu sein. 
Wir freuen uns über ALLE, die gerne mithelfen 
möchten und dürfen zu dieser schönen Gemein-
schaftsaktion herzlich einladen. 
Treffpunkt: Samstag, 21. März 2015, 08:00 Uhr 
Hauptplatz 
Vielen Dank im Voraus für die Unterstützung! 
 

 
 

Parteienverkehrszeiten am Gemeindeamt 

Gerne sind wir für Sie, wenn das Gemeindeamt besetzt ist, auch außerhalb der Parteienverkehrszeiten 
da. Parteienverkehrszeiten am Gemeindeamt Langau: 

Montag Dienstag Donnerstag 

08:00 – 12:00 08:00 – 12:00 08:00 – 12:00 

 14:00 – 19:00  
 

  

Ihr Bürgermeister: Ihre Vizebürgermeisterin: 
Franz Linsbauer Margit Reiß-Wurst 

 

 
 

Abgabe von Alteisen, elektr. Kleingeräte, Kartonagen, Speisefett, und Alttextilien!!!! 
 

Achtung – Änderung des Abgabetermins: jeden 1. Freitag im Monat von 16:00 - 18:00 Uhr 
 

Nachdem wir immer versuchen auf Wünsche und Anregungen unserer Bürgerinnen und Bürger 
einzugehen, werden wir unsere Abgabetermine von Alteisen, elektr. Kleingeräte, Kartonagen, 
Speisefett, und Alttextilien jeden 1. Freitag im Monat von 16:00 bis 18:00 Uhr in der Kläranlage 
anbieten. 
Für Rückfragen stehen wir am Gemeindeamt gerne zur Verfügung 
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Nachfolgenden Spendern ein herzliches Danke: 

Maria und Mag. Gerhard Kaiblinger   L 200 Berta Steindl   L 180 

Josef Grossinger   L 257/b   Dr. Ingeborg Wurz    L 288 

Dr. Christa Pilshofer    Gerda und Erich Hörmannsdorfer/Oberhöflein 78 

Eduard Hofmann/Riegersburg 104  Bruno Kerschbaum 

Ernst Mischling/Weitersfeld 123  Norbert Linsbauer    L 217 

Wilhelmine Glaser   L 210   Dorothea und Karl Kaindl/Drosendorf 

Rosa Schmalzbauer    Elisabeth Fischer/Wien 

Franz Hörmann   L 252    Rosa und Erwin Mittag 

Gertraud Nowotny-Urban   L 158  Werner Frittum 

Alois Dundler sen.    L 122   Schamburek/Wolfsbach 6 

Roswitha Eigner /Deutsch-Wagram  Irmgard Owald    L 261/a 

Hubert Brenner/Kottaun 10   Robert Urban    L 304 

Hermine Mittag/Pfaffstetten   Gerhard Resel 

Franz Schindelböck    L 223   Helga und Karl Wustinger 

Anna Kornell L 104    Anna und Herbert Steinböck 

Erika Swoboda/Maissau   Birgit Lörinczi/Hollabrunn 

Marketa Schwicka     L 139   Claudia und Franz Reiss      L 349 

Christa Riedl    L 33    Michaela Hörmann 

Ernst Mayer/Gänserndorf   Anna und Josef Sagl    L 209 

Christa Temper   L 216    Edith und Gottfried Frank 

Waltraud Linsbauer    L 113   Ilse und Friedrich Linsbauer   L 335 

Jörg Riffer     Johann Reiss/Wien 

Andrea und Horst Lösch    L 132   Franz Kornell 

Helmuth Traxler    Maria Miller  L 10 

Berta Eisner    L 247    Barbara und Gerhard Resel   L 43 

Renate Fischer     Herbert Schindelböck/Ebreichsdorf 

SR Franz Kaufmann/Felling 70   Karl Dundler/Wien 

DI Klemens Neunteufl/Graz   Michael Steiner    L 52 

Dundler Alois jun.  L  348   Ingrid Prand-Stritzko  Wien 
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Lebensalter ist Standpunktsache  (Autor unbekannt) 

Das große Glück, noch klein zu sein, sieht mancher Mensch als Kind nicht ein. 

Und möchte, dass er ungefähr so sechzehn oder siebzehn wär´. 

Doch schon mit achtzehn denkt er: „Halt! Wer über 20 ist, ist alt!“ 

Kaum ist die 20 knapp geschafft, erscheint die 30 greisenhaft. 

Und dann die 40!  Welche Wende! Die 50 gilt schon fast als Ende. 

Doch nach den 50, peu a peu, schraubt man das Ende in die Höh´. 

Die 60 scheint noch ganz passabel, die 70 erst ist miserabel. 

Mit 70 aber hofft man still: „Ich werde 80, wenn Gott will.“ 

Und wer die 80 überlebt, zielsicher auf die 90 strebt. 

Dort angelangt, zählt er geschwind die Leute, die noch älter sind. 
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Tisch Mann Frau Stilsünde Verspätung 

7 Franz Elisabeth Handy ½ Stunde 

8 Karl Maria Serviette 10 Minuten 

9 Ewald Inge Tür 20 Minuten 

10 Johann Eva Bratensaft 40 Minuten 

11 Richard Renate Mantel 1 Stunde 

12 Daniel Doris Zigarette 50 Minuten 

 

 
 

Jedes Wappen steht für eine Ziffer zwischen 0 und 9, wobei nicht alle Ziffern verwendet werden müssen. Welches 
Wappen steht für welche Ziffer? 

 

   
+ 

   
= 

 

   

 + 
        + 

 

 

  
+ 

   
= 

 

   

 = 
   = 

    = 
 

   
+ 

   
= 

    
 
 

 
 
Kirchenchor Langau 1946 

 
Auflösung vom 
vorigen Monat 
( Wer kennt die ???) 

1. Reihe von links 

Kühlmayer Hilde, 

Kornell Anna, Riedl 

Maria, Reiss Paula, 

Kühlmayer Resi 

und Paula, Fr. 

Höderl 

dahinter- von links 

? ,  ?,  Kornell Ru-

pert, Pfarrer 

Liebhard, Ensfelder 

Maria ( Schober), 

Reiß Robert 55, 

Linsbauer Josef ( Organist), Silberbauer Johann137,  ?, Linsbauer Ferdinand, Reiß (Kühlmayer) 

Maria, Reiss Johann72, Schmutz Franz 38 , Gerti Harrer, Olbert Heinrich, Knirsch Leopoldine, 

Bartusch Ferdinand, Dundler Alois 77, Prand-Stritzko Karl 
Sollten Sie ähnliche Fotos aus der „guten alten Zeit“ haben und sie gern veröffentlicht  wissen, dann ist Reinhard 
Mayerhofer 0664 73533280 oder willi@langau.at  Ihr Willi-Ansprechpartner. 

Rätsel 

Es war einmal 
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HARRER  GmbH 

www.HARRER.at.tt 

Langau  02912-7077    Weitersfeld  02948-8237        
 

 

Kurz, ned vü zum lesn 
 

Unsere neuer Internet-Auftritt  ist fertig 
 

www.HARRER.at.tt 
 

und  am 3. März  
 

startet unser Webshop 
 

harrer-shop.at  
 

Wir haben auch Kundenangebote im Webshop,  
 

wenn ihr etwas zum Verkauf anbieten wollt. 
Mail an harrer@wvnet.at und anrufen 02912-7077 
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